
Ge mäß § 26 des Brandschut z-, Hilfeleist ungs- und Kat astrophenschut zgeset zes Nor drhei n 

Westfalen ( BHKG) si nd Gebäude, Betriebe und Einricht ungen, di e i n erhöht e m Maße brand- 

oder expl osi onsgefährdet sind oder i n denen bei Ausbruch ei nes Brandes oder bei ei ner Expl osi on 

ei ne große Anzahl von Personen oder bedeut ende Sachwert e gefährdet werden können, i m 

Hi nblick auf di e Bel ange des Brandschut zes zu überprüfen.  

Di ese Überprüfung erfolgt durch Brandverhüt ungsschauen.  

Ge m.  Abs. 2 der genannten Vorschrift ist die Brandverhüt ungsschau ei ne Auf gabe der Ge mei nde. 

Kr eisangehöri ge Ge mei nden können jedoch di e Wahrnehmung der Auf gabe der 

Br andverhüt ungsschau durch öffentlich-rechtliche Verei nbarung nach de m Geset z über 

ko mmunal e Ge mei nschaftsarbeit auf den Kreis übertragen.  

 

Di e Auf gaben der Brandverhüt ungsschau wer den bisher von Brandschut ztechni kern des 

Ober bergischen Kreises wahr geno mmen. An di eser Vor gehens weise soll fest gehalten wer den.  

 

Ge mäß der Präa mbel der Sat zung über die Erhebung von Gebühren für die Dur chführung der 

Br andverhüt ungsschau i n der St adt Bergneust adt und Ent gelte für sonsti ge brandschut ztechnische 

Lei st ungen hat die St adt Ber gneust adt durch öffentlich-rechtlichen Verei nbarung de m 

Ober bergischen  Kreis die Durchführung von randverhüt ungsschauen nach § 26 BHKG und das 

Recht zur Erhebung von Gebühren für die Brandverhüt ungsschau nach § 52 Abs. 5 Sat z 1 BHKG 

und Ent gelte nach § 52 Abs. 5 Sat z 2 BHKG mandatierend übertragen.  

 

Insofern bedi ngt der Beschl uss über die Sat zung eines Beschl usses bezüglich der öffentlich-

rechtlichen Verei nbarung. 


